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ANZEIGE

In einem konkreten Anlassfall 
wurde das Nachbargrundstück 
über mehrere Stunden am Tag 
bei Sonneneinstrahlung durch 

die Solaranlage geblendet. Der Nach-
bar hat eingewendet, dass man ja 
durch Tragen von Sonnenbrillen 
und Abdunkeln der Fenster diese 
Blendwirkung vermeiden könne. 
Hier hat das Gericht klargestellt, 
dass es sich hier offensichtlich um 
eine ortsunübliche Immission han-
delt und die Reflexion des Sonnen-
lichtes von einer Solaranlage als we-
sentliche Beeinträchtigung qualifi-
ziert werden muss.
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Einst packten Laien mit an, heute 
sind es ausgebildete Fachkräfte
Freiwillig Früher war Brandbekämpfung Sache der männlichen Dorfbevölkerung. Erst mit den ersten Vereinen wurde diese 
Feuerwehrpflicht hinfällig. Bis die neuen Feuerwehren aber ihren Einsätzen gewachsen waren, sollten Jahrzehnte vergehen.

VON MICHAEL WANGER

Seit Menschengedenken ist 
Feuer ein doppelschneidiges 
Schwert. Ohne es hätten wir 
uns zwar nicht zu einer zi-

vilisierten Gesellschaft entwickeln 
können. Andererseits bedrohte das 
Feuer immer schon Hab und Gut des 
Menschen. Vor allem im Mittelalter 
und den Jahrhunderten danach – als 
Häuser noch eng aneinandergereiht 
standen – löschten Brände teils gan-
ze Dörfer, wenn nicht sogar Städte, 
aus. Aus diesem Grund gab es schon 
sehr früh Feuerwehren. An Organi-
sationen, wie wir sie heute kennen, 
erinnerten sie aber keineswegs.
In Liechtenstein waren Feuerweh-
ren schon immer Sache der Gemein-
den. Im 19. Jahrhundert gab es in je-
dem Ort eine Feuerwehrpflicht: Je-
der männliche Bürger im Alter zwi-
schen 16 und 60 Jahren musste im 
Notfall ausrücken. Obwohl die orga-
nisierten Feuerwehren damals noch 
in den Kinderschuhen standen, gab 
es bereits erste Brandversicherun-
gen. Die ersten kamen hierzulande 
während der 1820er-Jahre auf. Ab 
1865 war eine solche Versicherung 
dann bereits für alle Wohnhäuser 
obligatorisch – 1909 dann für alle 
Gebäude. In der Zwischenzeit hatte 
sich die Organisation der Feuerweh-
ren geändert: Ende des 19. Jahrhun-
derts übernahmen eigens dafür ge-
gründete Vereine diese Aufgabe. Die 
freiwilligen Feuerwehren waren ge-
boren.

Anfangs mangelte es an Ausrüstung
Mit der Schlagkraft heutiger Feuer-
wehren konnten die Vereine damals 
allerdings keineswegs mithalten. Im 
Land gab es nur zwei Handspritzen. 
Jeweils eine für das Ober- und Unter-
land. Zudem verfügten die Feuer-
wehren neben Leitern und Feuerha-
ken über keinerlei Ausrüstungsge-
genstände. Auch die fehlende Mobi-
lität erforderte Einfallsreichtum: Da-
mit die Einsatzkräfte bei einem 
Brand schnell Schläuche herbei-
schaffen konnten, gab es in jeder Ge-
meinde 15 Kästen, in denen die 
Schläuche verstaut waren. Diese 
standen über das ganze Dorf ver-

teilt. Nichtdestotrotz nützten die 
Schläuche auch nur dann etwas, 
wenn auch Wasser zur Verfügung 
stand. Hydranten gab es damals 
nämlich noch nicht. Diese kamen 
erst Anfang des 20. Jahrhunderts 
auf. Das dafür schon mit schnellen 
Erfolgen: 1911 verhinderten Hydran-
tenanschlüsse bei zwei Bränden, 
dass das Feuer auf das benachbarte 
Haus übergriff.
Spätestens in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts hielt dann die Mo-
dernisierung bei den Feuerwehren 
Einzug: Motorspritzen ersetzten die 
Handspritzen, Einsatzkräfte trugen 
anstelle von Stoffuniformen fortan 
Brandschutzbekleidung und auch 
die Alarmierung und Kommunikati-
on erfolgte nun über Funk und Tele-
fon. Bis dahin übernahmen Feuer-
hörner und Kirchenglocken diese 
Funktion. Einen grossen Wandel er-
fuhren auch die Einsatzbereiche der 
Feuerwehren. Mit dem Atemschutz 
waren beispielsweise auch Einsätze 
in verrauchten Räumen möglich ge-
worden. Zudem brachten Tanklösch-
fahrzeuge eine nie zuvor dagewese-
ne Mobilität mit sich. Mit diesen 
konnten die Einsatzkräfte die Was-
serversorgung vor Ort besser ge-

währleisten. Hand in Hand mit die-
sen neuen Gerätschaften und Vorge-
hensweisen gingen Kurse für die 
Feuerwehrmänner und -frauen.
Im Dezember 1985 bestanden die 
neu organisierten Feuerwehren 
dann ihre Feuertaufe: Damals ent-
fachte die Schweizer Armee bei 
Schiessübungen einen Waldbrand 
bei Balzers. Trotz Föhnsturm ver-
hinderten die Feuerwehren, dass 
das Feuer auf das Dorf übergriff.

Qualität hat ihren Preis
Als das Land 1948 eine erste Motor-
spritze kaufte, drängte es die Ge-
meinden dazu, ebenfalls eine besse-
re Ausrüstung anzuschaffen. Das 
Land unterstützte diese dafür mit 
Subventionen von 30 Prozent. In 
den Jahrzehnten danach nahmen 
die Ausgaben dann immer weiter 
zu. Besonders während der 1980er- 
und 1990er-Jahre kamen wiederkeh-
rende Investitionen wie zum Bei-
spiel Pager, Leitern, Fahrzeuge, 
Brandschutzjacken oder Pulver-
löschgeräte hinzu. 1983 kostete der 
Unterhalt des Depots der Feuerwehr 
Vaduz beispielsweise 48 000 Fran-
ken, die Wartung des Materials 
29 000 Franken und die Funk- und 
Verwaltungskosten 5500 Franken. 
Des Weiteren schafften sich die Va-
duzer Material im Wert von 74 000 
Franken an, wobei das Land die 
Hälfte der Kosten übernahm. Nicht 
zu vergessen ist, dass bei all diesen 
Ausgaben noch die Löhne fehlten, 
die die Gemeinde für die Einsätze 
entrichten musste.
Neues Material und neue Fahrzeuge 
brauchen irgendwann auch mehr 
Platz. Zum Vergleich: Hatte die Feu-
erwehr Vaduz 1983 noch drei Fahr-
zeuge, sind es heute bereits neun 
Fahrzeuge inklusive zehn Anhänger. 
Hinzu kommen nochmals drei Fahr-
zeuge und sieben Anhänger der 
Stützpunktfeuerwehr. Aus diesem 
Grund entsteht in den kommenden 
Jahren ein neues Feuerwehr- und Sa-
mariterdepot in Vaduz. Das 25,5 Mil-
lionen Franken teure Bauwerk soll 
2025 bezugsbereit sein. Damit wird – 
zumindest diese Feuerwehr – wieder 
über eine zeitgemässe Infrastruktur 
verfügen.

Sommerserie
Der Historiker Christoph Maria Merki, 
Projektmitarbeiter am Liechten-
stein-Institut, hat im Auftrag des 
Infrastrukturministeriums die Ent-
stehungsbedingungen und die 
wirtschaftliche Relevanz von zwölf – 
heute selbstverständlichen – 
Infrastrukturen aufgearbeitet. 
Das «Volksblatt» stellt diese in einer 
Beitragsreihe vor.

Bereits erschienen

 Rheinschutzbau (13. Juli)
 Rüfeverbauungen (15. Juli)
 Rheinbrücken (20. Juli)
 Telekommunikationsnetz (22. Juli)
 Strassennetz (27. Juli)
 Binnenkanal (29. Juli)
 Liechtensteinische Landesbank 
   (3. August)
 Stromnetz (12. August)
 Freiwillige Feuerwehr 
   (13. August)

Weitere Beiträge

  Alters- und Hinterlassenen-
versicherung (AHV)

 Öffentlicher Busverkehr
 Eisenbahn

Ein Feuerwehrmann bei einem Löscheinsatz in Balzers. Damals noch mit Stahl-
helm. Das Foto entstand in der ersten Hälfte der 1980er-Jahre. (Foto: VB-Fotoarchiv)

Übung macht den 
Meister: Immer 
wieder müssen 
Feuerwehrleute 
Kurse und Weiter-
bildungen absol-
vieren, um für den 
Ernstfall gewapp-
net zu sein. (Archiv-
foto: Michael Zanghellini)

St. Gallen

Stadt und Kanton 

planen Finanzspritze 

für Olma Messen
ST. GALLEN Stadt und Kanton St. Gal-
len wollen die Genossenschaft Olma 
Messen wegen der Coronakrise fi-
nanziell unterstützen. Geplant sind 
zwei Darlehen von je 8,4 Millionen 
Franken. Das Genossenschaftskapi-
tal soll aufgestockt werden und die 
Olma will sparen. Die Pandemie hat 
die Olma Messen hart getroffen. Un-
ter anderem mussten die Frühlings- 
und Trendmesse Offa sowie die Ol-
ma abgesagt werden. Das Geschäft 
seien die grossen Events, sagte Ol-
ma-Direktorin Christine Bolt am 
Mittwoch vor den Medien. Und dort 
sei man von einem Moment auf den 
anderen bei Null gestanden. Das Un-
ternehmen weist einen Umsatz von 
rund 30 Millionen Franken aus und 
beschäftigt 85 Festangestellte. Dank 
Kurzarbeit, einem Investitionsstopp, 
Einsparungen sowie einem COVID-
Kredit ist die Liquidität noch bis 
im Herbst sichergestellt. Danach 
braucht es Unterstützung. Bolt geht 
davon aus, dass 2020 keine wirkli-
chen Einnahmen mehr erzielt wer-
den können und dass auch 2021 Er-
träge nur beschränkt möglich sind. 
Der Kapitalbedarf der Olma Messen 
wird auf 23,8 Millionen Franken ver-
anschlagt. Stadt und Kanton wollen 
je ein Darlehen von 8,4 Millionen 
Franken gewähren. Es muss in den 
ersten zehn Jahren nicht zurückbe-
zahlt werden und ist zinslos. Weiter 
wollen sie das Genossenschaftskapi-
tal gemäss ihrem Anteil aufstocken. 
Für die Stadt bedeutet dies Ausga-
ben von 1,3 Millionen Franken, für 
den Kanton sind es 400 000 Fran-
ken. Von weiteren Genossenschaf-
tern wird erwartet, dass sie eben-
falls mitmachen. Insgesamt sollen 
fünf Millionen Franken an neuem 
Genossenschaftskapital zusammen-
kommen. Die Olma plant zudem 
Sparmassnahmen von zwei Millio-
nen Franken. Die Finanzhilfen von 
Stadt und Kanton müssen noch von 
den jeweiligen Parlamenten abge-
segnet werden.  (red/sda)
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